
Gegründet 1865.

Jahrgang.

Fesche Hüte für die
Kinder,

Gleichfalls warme
Sweaters.

Da« MuSlin Unterkleider Departe-
menl wünscht spezielle Ausmerksamkeit
daraus zu lenke» aus dessen interessant«
Herbst und Winter Ausstellung von Kin>
der Hüten diese Woche.

Wir hüben die Nothwendigleiten de>

?kleinen Veute» aus da« sorgsältigft«
ftudirt und haben ausgestellt in diesem
großen zweiten Stock Departement eil,

Assortiment von Hilten, die sowohl
passend und prallisch, stylifch und kleid,
sam, aber doch mäßig im Preis sind,
Sie werden hier finden nette lleine Filz>
hüte in vielen helle» Farben und sertig,
um nach beinahe irgend einem Styl ge
sormt zu werden. Da ist der Paten!
Veder Hut. den so viele Kinder lieber
und der ihnen gut paßt.

Tam O'Shanter« ebensallS, m>!
Quasten, Bändern und hübschen Schlei
ien. sür Alle. Tidv Kappen siir nu>

einen Viertel. Hüte lausen von 2 bi» U

lahren. Preise. st)e bi«
Säugling« Hüte-Bezaubernd sinl

die HUbschen Erschaffungen siir der

Säugling. ES wird Sie ersreuen, die
selben zu sehen. Twilled und einfach
Seide, manche mit großen Bandschlei
fen. andere sein handverziert. Preise
2Se bi, I3.VV.

Und jetzt für die Sweater»-Si
sind da im Ueberfluß; gut passend
warm und kleidsam; prachtvoll ange
fertigt von anSerwähllem Qualität Gari
in roth, Oxsord, Cardinal und weiß
einfache und fancy Strickerei. Per
Knöpfe. Preist. ü<)c bi» tZ.VO.
Gestrickte Shawls und Sweateri

für Erwachsene.
Stylische R-ck Sweater« siir Frauei

und Fräulein, nett geschnitten, männ

ische Modelle. Oxsord. Cardinal, roth
und weiße Schatni ungen; ewsache un>
sancy Strickerei. Perl Knöpfe. Preise
ÜOe bi» iä-W

Gestrickte Shawl»-Eine sehr voll
ständige charmante Wolle ode

Seide Shawls in viereckigen oder Schlei
sen Mustern, weiß, roth und schwarz
Preise, <l.OO bi« «3.0«.

MuSlin Unterkleider Departement?

Zweiter Stock.

UMckm,
121127 >Vz«m>ne Avenue.

I. D. Keiper,
Cvntraktvr

und Bau-Unternehmer.

svs Korest Tourt. nahe der
M ök M. Bank.

Reut« T»-Ph°n?Wnlßäm, ISbN > Wohn
»g. 26»! Z.

Lorenz Se Dürsam,
Deutsehe Apotheke,

Ecke Washington Ave. und Linden Str

«craotou. Da.

Ludwig T. Stipp.
Eintrattor «nd Banmeiper,

L7l« Siidge Row. Beide Telephon

(Deutsch«« Blumingcschäfl)

»01 Washington Ave..

E. D. Schultheis.

Keiper äe Vockroth.
Plumbinq. Damps und Heiß

wafser Heizer, Blech» und
Eisenblech-Arbeiter.

Dachrinnen, DScher, Obnlichtei und Hei,ap.
parat' aufgesetzt und nparirt.

Office und WerkfiSttei
sos Forest Eourt, nahe der

M. St M. Bank.
Reue« Telephon?WnkKitte, 18S0 > W°hn>

»»,. 7Ui.

Gebrüder Schneider.
Gl»»b«r« »»» «etall» «r»«tt»r,

»«I »»> «»» «,dar>»»,n«,

»l,dl«e inOes»,, »tech-nnd «isenwaaee», sti
«a»le»t, »»d ,-m Hau«s>diauch.

Wil»e»-«arr« «»»richten.
Da» neue Poli Theater wird am

nächsten Mittwoch eröffnet.
Frl. Kalharine Mehm ist vorletz-

ten Montag verschieden. Sie war etwa

30 Jahre alt.
Klara, die Wittwe de» seit Jahren

verstorbenen Balthasar Klein, wurde am
Freitag zur Ruhe bestattet.

Die Market Straße Brücke ist
jetzt eine sreie, indem da» County die
Summe von »16b,MX) dasllr bezahlte. >

Im Alter von 8« Jahren verstarb
vorletzten Samstag in Hanover Town-
ship Frau Anlon Reber, welche schon im

Jahre l«bl von Rcyborn, Deutschland,

hier ankam. E» überleben sie vier Kin-
der.

VittSton.

Bei den Eheleuten Robert Mill-
burger von Exeter hat sich ein junger
Sohn eingestellt.

Die deutsche luth. St. Peter'»
Kirche, welche kürzlich umgebaut und
auch neu mödlirt wurde, ist Sonntag

dauerte bi» Dienstag Abend.

Früh gestern Morgen wurde ein
Quantum Dynamit unter dem Fenster
der Frau John Peach von Dupont zur
Explosion gebracht und richtete an dem

Gebäude bedeutenden Schaden an, doch
entkamen die Frau und ihre Kinder
unverletzt. Da» Altentat wird der

?schwarze Hand" zugeschrieben.

Der ZS Jahre alte John Kibini»

eine verspätet erfolgte Sprengung aus
der Stelle gelödiet.

Der b» Jahre alte John Vynolt

Henry Miller von Mount Vernon
Straße, als Bergmann in der West
Ridge Zeche angestellt, wurde Freitag
Morgen unter einem Deckensall g'esan-

spital.

Die 19 Jahre alte Nettie Simrell,

Bahnhos zu einen Selbst»

phin verschluckte. E» wird angenom-

men, daß ein Mißverständniß mit ihren
Eltern da» Mädchen zu der That ver-

Wie verlautet, ist da» Mädchen, welche»

fungirt, dem Mvrphingenuß gewohn-
heitsmäßig versallen.

Ein Bahnwagen der Northern
Electric Straßenbahnwagen rannte am
Donnerstag auf dem Abington Boule-
vard, nahe der städtischen Linie, in den

Wagen de» Bauer» Eole von Glenburn,

wodurch eine» seiner Pserde getödtet

ward stark beschädigt, doch entkamen
Eole und Motormann Jame» ?)oung
unverletzt. Am Abend zuvor rannte

den Anprall gut aufgerMelt und in
Hausen geworfen, doch hielt der Motor-
Mann schnell an, sodaß j,der Porgang
s!>r die Passagiere ohne üble Folgen ve»
lies. Der Bahnwagen ward schlimm
beschädigt und der Veiter de« Roller»

verletzt.
Mit der Sammlung von Asche

seilen» der Stadt soll am 19. Okiober
begonnen werden.

Die Bjährige Mary Stout von
Moosic erhielt Montag, sie
an einem angelegten Feuer spiilte, die
Kleidung in Brand gesetzt und ehe die
Flammen gelöscht werden konnten, war
da» Kind so schauderhaft verbrannt,
daß man keine Hoffnung für dessen Ge-

nesung hatte.

Stadtrath.
Select Council. 1. Oktober.

Mitglied Lowry von der S. Ward
halte in Betreff de» Bortrage« von

Richter Edwards Über die Stabtver-
waltung verschiedene Aeußerungen ge-

macht, die Lewis von der b. Ward llbel
nahm, weil Lowry da« Wort ?Boodler"
und andere anzügliche Worte benutzt
hatte, Lewis nahm in dieser Versamm-
lung die Gelegenheit wahr, um Ausklä
rung Über die Äußerungen zu verlangen

und Lowry erklärte dann in Erwieder-
ung, daß die ganze Sache aus einem

Mißverständniß beruhe und der Be>
richierstaiter der betreff. Zeitung ihn
falsch verstanden habe, denn er wollt«

nur seine Ansichten Über de« Richters
Vortrag ausdrücken, während der Be>
richterstatter den Artikel so schrieb, das
man annehmen könne, er meine den

Stadtrath, wa« ganz und gar nicht sein«
Absicht war. Der Berichterstatter wai

Aeußerungen wortgetreu wiederHoll
wurden. Nachdem mehrere andere Mit>
glieder in beschwichtigender Weise dil
Angilegenhcii erörtert hatten, ließ mar

die ganze Sache zuletzt sallen, mit dei

Hoffnung, daß in der Zukunft Frieder
herrschen wurde, d, h. kein Mitgliet
wieder auf die Ehrlichkeit der anderer

reslekiiren werden würde.

Die Forderung de« P. H. Coyne

dem vor vier lahren ein Pferd aus den

Stone Avenue Eulvert verunglückte
wurde endlich mit lk gegen 4 Siimmer
zu dessen Gunsten entschieden und e!

wird nunmehr tUX)erhallen.
Neue Vorlagen gab e« folgende

Daß Pläne angefertigt werden, um der
Legge«'« Bach in einen Abzugskanal zr
verwandeln, da er schon seit einiger Zei
ein Gemeinschaden ist. Amendirun,
der Resolution in Betreff der Repara

tur von West Market Straße, sodaß dil
ganze Länge eingeschlossen ist. Das

folgenden Vorlagen bestätigt: t3,IXX

städtischen Assessoren. Für Pflaster,

Fllr Erweiterung von Swetland Str.,

zwischen Main Avenue und Evani
Court. Fllr Pflasterung von Lee Court.
Fllr Veränderung der Feuergrenzen.

Deutsche gegen Taft.
Ein prominenter Republikaner, der

seit lahren mit der republikanischen
Nationalorganisation in engster Ver-
bindung steht, sprach im Hauptquartier
de« republikanischen National-ComiteS

tem die meisten deutschen Zeitungen de«
Lande« die Erwählung Bryan'S und

Kern'S befürworten. In deutlichen
Worten machte er e« Herrn Hitchcock
klar, daß die Deutsch-Amerikaner im
Großen und Ganzen gegen die Präsi-
dentschast«kandidaten der Republikaner

seien und daß etwa» geschehen mllsse,
um dieser fllr die Partei sehr gefährli-
chen Strömung entgegen zu arbeiten.
Wörtlich sllgte er dann noch hinzu;
»Die Unzufriedenheit.unter den Deutsch.
Amerikanern mit der republikanischen
Partei ist allgemein, und ich kann mich
aus keine Campagne besinnen, wo e«
auch nur annähernd so war. Man
kann fast sagen, daß da» deutsch-ameri-
kanische Element beinahe einstimmig ge-
gen Taft ist, und ebenso nimmt die
deutsch-amerikanische Presse einen ganz
entschiedenen antirepublikanischen Stan-
dpunkt ein. Mir sind nur wenige Zeit-
ungen bekannt, die da« republikanische
Ticket unterstlltzen. und diese gehören

nicht zu den einflußreichsten."
Die neue Lackawanna Bahnstation

an der oberen Lackawanna Avenue soll
am 1. November formell eröffnet wer-
den.

KerNnton Uocl»endlatt.
Scranton, Pa., Donnerstag, den 8. Oktober ISOB.

Bon der Südseite.
Den Eheleuten Joseph Eble von

PittStvn Avenue ist ein Stammhalter
geboren worden.

Den Eheleuten Peter Kuhn von Ir-
ving Avenue ist ei» kräftiger Stammhal-
ter geboren worden.

Zwei der vier am Scharlachfieber
erkrankten Kinder von Herrn und Frau
John Geigle von Elm Straße haben
sich erholt.

Frl. Anna V. Fenne und Arthur G.

Donnerstag durch Pastor E. F. Ritter
zu einem glücklichen Ehepaar eingesegnet.

Herr John Leyh von Irving Avenue
war am Sonntag M Jahre alt und wir
gratulieren dem alten Herrn au« Neu-
stadt an der Kulm von Herzen zu seinem
Wiegenseste!

Magdalena, die 13 Jahre alte Toch.
ter des Herrn und Frau Philip Robin-
son von PittSton Avenue feierte gestern
iw Freundeskreise ihren Geburtstag aus
die angenehmste Weise.

Henry W. Keiper von Beech Straße
ist am Freitag aIS GehilsS>Bauinspektor
ernannt worden, nachdem sich ergeben,
daß er die beste Prüfung bestanden hatte.
Er war den anderen zwei Bewerbern
nur um ein geringes voraus.

werden nunmehr dafür getroffen.

Abe Pearl, der früher in tinem Hause
an Prospect Avenue in Kost ging und

Die Junior O. U. A. M. Orient

Orient, Frank Schultz; Vize Orient,

Arthur Miller; High Priest, George

wache, Otto Schmidt; Großfekretär
and Schatzmeister, Wendel E. Philip«.

Der Junge Leute Verein der Hickory
Straße PreSbterischen Gemeinde er-

ainten für da» laufende Jahr: Präsi-
dentin, Frau A. F. Kraft; Vize Präfi»
dentin, Frau Elisabeth Kellermann;
Sekretärin, Frl. Anna Kellermann;
Finanz Sekretärin, Frl. Emma Wirth;
Schatzmeisterin, Frl. Mary Mau«.

Lyman W. Bridge«, der 17 Jahre
ilte Sohn des Jame« Bridge« von Pro-
spect Avenue, der sich auf dem Weg
nach Philadelphia befand, um sich in der
Marine anzuwerben, wurde Freitag
»uf der Reading Eisenbahn, zwei Mei-
len nördlich von Tamaqua, qetödtet;
der Körper war schauderhaft zerfleischt
und die Identität ward durch Papiere
festgestellt, die sich in den Tasche» befan-
den. Der Verunglückte hatte von sei-
nem Vater da« nöthige Fahrgeld erhal-
ten, scheint aber trotzdem einen Fracht»
zug benutzt zu haben und fiel unzweifel-
haft von diesem ab, und unter die Rä-
der. Niemand sah da« Unglück.

Schnitzel.
Allerlei Znirresia«te« ,n» »llerlei Ne-

btet?Für Aeden et»a».

Eine Kräh« »«zehrt in einem
Jahre 700,000 Insekten.

34SX>ee Bushels"
Jahre ISO 4 au«. Seitdem ist dieserExport noch gestiegen.

Fllr farbige Einwan-
derer schreibt da« Einwanderungs-
gesetz Australien« die Zahlung einer
Prämie von je klOO vor.

Die chinesische Zeitung
ist in einer Rolle gedruckt, so daß der
Abonnent denjenigen Theil, welchen er
gelesen hat, abrechen und wegwerfen

Die Berliner Garni-son entspricht einem starken Armee-
korps. Das ist aber für die deutsche
Reichshauptstadt nicht zuviel, denn sie
zählt mit den Vororten fast 3,000,000
Einwohner, und man rechnet im Deut-
schen Reich auf ein Armeekorps 2,500.»
000 bis 3,000,000 Einwohner.

Bestellt da« .Wochenblatt.'

Au« dem oberen Thal«.
(Archbald Correspondenz.)

Der 2K Jahre alte Jame» Glynn
von Jessup sprang frllh gestern Morgen
von einem D. ck H. Zug. gerieth unter
die Räder und der Unterleib ward ihm
bö» zerdrückt, auch erhielt er andere Ver-
letzungen, sodaß er mehrere Stunden
nachher im Nothfall Hospital zu Car-
bondale starb.

Nachdem der 11jährige Joseph
Rembecki von Priceburg am Dienstag
erklärt hatte, daß er sich nicht siirchte und

zugleich rief: ?Schieße mich," drückte
der 14jährige Carl Koehler, der Besitzer
einer Flobertflinte, dieselbe auf diesen,
seinen Spielgefährten ab und die Kugel
drang demselben nahe der Unterlippe in
da« Gesicht, zwei Zähne ausstoßend, die
Zunge durchbohrend und sich im Hal»
sestsetzend. Die Verletzung ist derart,
sodaß man nur geringe Hoffnung hegte,

daß der verwundete Knabe sich wieder
erholen würde.

Während eine» Familienstreite»
am Sonntag Morgen wurde der 41

Jahre alte Joseph Malcolm von
Throop von seinem Sohne mit einer
Kindersparkasse angegriffen und erhielt
so wuchtige Schläge aus den Kopf, so-
daß ihm ein Schädelbruch zugefügt
ward. Der Sohn, welcher etwa 17

Jahre alt ist, macht« sich nach dem An>
griff au« dem Staube. Malcolm wur-
de auf Anrathen de« gerufenen Arzte«
nach dem Hospital genommen, wo e«
hieß, daß er sich möglicherweise nicht
wieder erholen würde.,

Eine schreckliche Blutthat wurde
am Dienstag Morgen von dem Wirth
Andrew Zadura von Jessup vollführt,
indem er zuerst seine Gattin tödtlich ver-

letzte und dann den Revolver gegen sich
selbst wandle. Die Frau starb eine
Stunde nachher, während Zadura so-
fort entseelt zu Boden stürzte; erstere
erhielt die tödliche Kugel in die linke

Brustknochen. Da« Ehepaar lebte seit

thum« in Zwistigkeiten und vor mehre-
ren Wochen verließ die Frau den Gat-
ten, ließ aber zuletzt wegen der vier Kin-

> der sich wieder überreden, zurückzukehren.
Mittlerweile hatte sie wegen angeblicher

, brutaler Behandlung eine Ehescheidung-
> klage eingeleitet. Die Zwistigkeiten hiel-

ten an und zuletzt entschloß sich Zadura,
der Sache ein Ende zu machen und die
blutige Tragödie am Dienstag Morgen
war da« Resultat.

(Carbondale Correspondenz.)
Die polnische Hochzeit am Dien-

stag Nacht zu Simpson, bei der zwei
Männer Schädelbrüche erhielten, von

Opfer gefordert, denn William Aamil-

gen auf dem sandigen User de« Lacka-
wanna Flusse» dortselbst todt aufgefun-
den. Der Mann war augenscheinlich
in den Fluß gefallen und zu betrunken,

Hall « gamtllin Pille» find di/bific».
In der Simpson Seidefabrik zu

Minooka sind Mißhelligkeiten ausge-
brochen und die Folge war, daß die dort

angestellten Weber die Arbeit nieder-
legten. In einer Dienstag abgehalte-
nen Conserenz wurde der Streik zur
Zufriedenheit der beiden Parteien ge-
schlichtet.

In Philadelphia starb im Alter
von 8» Jahren Edward Werthen»,
einer der bekanntesten Quäker und Geg-
ner der Sklaverei vor dem Bürger-
kriege.

Hydr Park Stottzin.
Die Sloan Zeche nahm Donner-

stag nach einem mehrmonatlichen Still-
stand den Betrieb wieder auf.

Da» im Juni zum Benefiz de»
Westseite Hospitals abgehaltene Garten-
sest ergab einen Reinertrag von tzKSo.

Eugen Thomas von S. Hyde Park
Avenue und Frl. M. Kleckler von Web-
ster Avenue begaben sich am Freitag
nach WilkeS-Barre und ließen sich al«
ein Ehepaar einsegnen.

Der Fahrapparat in der Dodge
Zeche stürzte gestern in die Tiise, al» das

Seil brach und ward stark beschädigt,
doch befanden sich zum Glück keine Ar-
beiter auf denselben, sonst wäre der
Borfall schlimm verlaufen.

Durch eine Gasexplosion, die sich
früh Samstag Morgen in der Oxford
Zeche ereignete, wurden William Shat-
kin» von Parker Straße und Christo-
pher Bu»ktuß von Hyde Park Avenue
ziemlich schlimm am Gesicht und den
Händen verbrannt. Man behandelte
sie im Westseite Hospital.

Joseph Golden, der al» Treiber
von der Mount Pleasant Companie an-
gestellt war und bei einem Deckenfall die
linke Hand so schlimm verletzt erhielt,
daß dieselbe amputirt werden mußte,

erhielt Donnerstag von den Geschwore-
nen t?b<XZ zugesprochen. Er hatte die
Companie für t2S,tXX> Schädenersatz
verklagt.

Pfarrer F. A. Fricker segnete am
Donnerstag in der deutschen kathol. St.
Johannes Kirche Frl. Anna Rupp von
Hampton Straße und John A. Pistor
von Eynon Straße zum Bund für'»
Leben ein. Nach einem Empfang und

HochzeitSmahl traten die Neuvermählten
eine Hochzeitsreise nach Buffalo und an-

deren Punkten an.

John Phillip» von Pettebone
Straße, der seinen Vater um einen gol-
denen Ring im Werth von?2o bestahl
und denselben an einen Schankkellner
sür SV Cent» verkaufte, um der Trunk-
sucht zu sröhnen, wurde Donnerstag für
30 Tage dem Gefängniß überfandt und

auch für sein gerichtliche» Erscheinen un-
ter tzblX) Bürgschaft gestellte . -

Edward Haggerth von Bellevue,
als Motormann in der Bellevue Zeche
angestellt, wurde Freitag, al» der Mo-
tor von den Geleisen sprang, gegen die
Wand gedrückt und ihm ein große» Loch
in die rechte Seite gerissen. Die Ver-
letzung war eine so schlimme, daß der
Verunglückte eine Stunde nach seiner
Aufnahme im Mose» Taylor Hospital
starb.

William, der 18 Jahre alte Sohn
de» Kaufmanne« August Foster von
Hampton Straße, wurde Montag Abend
um j8 Uhr im Keller de« Laden« durch
die elektrische Strömung getödtet und

sein Schwager John Schulte, der ihn
von dem Draht befreien wollte, erhielt
eine Erschütterung, die ihn sür fünfzehn
Minuten niederstreckte und auch beinahe
sür ihn fatal wurde. Der Getödtete
hatte eben sein Abendmahl beendet und
begab sich dann in den Keller, um An-
streichermaterial zu holen; ein paar
Minuten späterlhörte Schulte ein Stöh-
nen im Keller und al« er sich nach unten
begab, lag Foster auf der Erde und um-

klammerte den Behälter de« Lichte» mit
der linken Hand. Schulte hatte kaum
Foster berührt, al» er in einen Haufen
geworfen ward, und al» der Vater den

und sah, wie sein Sohn den Geist auf-
gab. Herr Foster alarmirte die Familie
und man ließ sofort mehrere Aerzte ru-
fen, aber diese konnten nach ihrem Ein-
treffen nur bestätigen, daß der junge

Mann todt war. Dann ward Schulte
von ihnen behandelt und man mußte
ihm ein Mittel geben, um seine Nerven
zu beruhigen. Bei einer Untersuchung
de» Körper« de« Getödteten wurde fest-
gestellt, daß der.elektrifche Strom durch
den linken Arm ging, da« Herz angriff
und an der Fußsohle endete. Bisher
ward allgemein angenommen, daß ein
Strom von 110 VoltS nicht tödtlich sei,
aber Foster'» Tod scheint zu beweisen,
daß diese Ansicht eine falsche ist. Die
Beisetzung de» Verunglückten findet die-
sen Vormittag statt. Nach dem Trau-
erdienst in der deutschen kath. St. Jo-
hanne» Kirche wird die Leiche im Fried-
hos der Gemeinde beigesetzt werden.

ÜLkbliLköä ILLö.

Nummer

Dr. L. Wchlau,
Deutscher

ZZ2 Äulberrg Strasse.
zwischen Penn und Wyoming Avenue«.

Office Stunde»: Von 2-S Uhr üachmitwz^

Dr. Friedrich W. Lauge,
Deutscher Arzt,

S4O Adam« Ave.. Lourlhau« gegendtei
Offic« Stunde», S?to vormitti»««. »

4 Nachmittag« und 7?« Aden»»,
Telephon No. »S7Z.

Dr. Joseph A. Waguer,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave-iund
Beide Telephone.

Sprechstunde»! B?tv Vormittag«; »-4Nachmittag«, k?S Abend«.

Dr. Ilälliollä5. Donuexu,
Zahnarzt,

lio N. Washington Avenue. Zimmer»
im neuen Am«den VebSude.

Hermann OsthauS,
Deutscher Rechtsanwalt,
Zimmer SOS, HandeltbehSrdegebSud«,

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

4SI Lackatvanno Av<nue.

Baumeister und Contrattor,
Office. 327 N. Washington Avenue.

Fabrikant von hohle» Semen« Bauquadrat»»
Steinbrüche in Scranton und Wd'te Halen.Alle in da« Baufach einschlagenden Arbeite,«erde» schnell und billigst ausgefühtt.

! """ I°'

Beide Telephone

Mümvttts
in ö«m Hetm

uns«^'G-Vch'äH"''W^^7,.
bersten oder »rrosten, die Gasrohren lickhaft lindS-nitation«spstem eine Untersuchung
Telephon. ""s iig.nd .Inn»

Gebr. Giinfter,
Sisenwaare» und Plumdlng,

Nr. 3SS-527 Penn Avenue.

Jakob Geiger, jr.
T»dar A»«o»,.

U 0 Cent») und
?«-lid «omsort" (ö Cent»),

all«» Liebhabern einer guten und retne» tt-
besten« >u empfehle» sind, gerner hall,

"<»ahl anderer «igarrcn, «auch.ab«t, pfeifen und ähnliche »etiiel.

Bitliir «och.
Gegenüber dem D., L. t W. Bahnhof,

vackawanna Avenue, Scranton.'Pa.

Areb. Hummler,

306 Lal!atvanna Avenue,

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

«ad «esch°ft«bücher.z>i»rlka»t.
Spruce Straße.

» b!« L-ltschrifle, »er»,,

Soll dir Mus» »lcht deine» Trunk »ersaner».
Dann »etl t» veter Zitier'« «ünftlermaner».

Peter Ziegler,
Lllc's vske,

IZL?»7 Franklin »de.. Sera«»,». P«


